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„Schönheit des Busens ist ein Frauen-Reiz, 
bei der sich die Natur nicht oft verschwendet. 
Doch gibt’s ein Mittel, das sie ihrerseits  
jetzt zwingt, nicht so zu kargen. Angewendet 
 
wird dies von Damen in Paris seit Jahren. 
Erfunden von Monsieur Ratie, sind die Pilules 
Orientales ein patentiertes Heilverfahren 
mit Wirkung auf das kleinste Nahrungs-Molekül: 
 
Dies wandeln sie in plastische Substanzen,  
die das Gewebe festigen und sich im ganzen 
Bereich der Büste sammeln und sie formen. 
 
Dies hören alle Damen mit Vergnügen, scheint’s, 
und sehen ihre Brüste wachsen zu enormen 
konkreten (un-diskreten?) Embonpoints.“ 
 
 
Anmerkung: 
Wer nicht nur mehr wissen, sondern auch zahllose Farb-Anzeigen aus der Zeit der vorletzten 
Jahrhundertwende bestaunen und genießen will, sei verwiesen auf: Volker Ilgen/Dirk Schindelbeck: 
Am Anfang war die Litfaßsäule. Illustrierte deutsche Reklamegeschichte, Darmstadt 2006  
 


